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m M B • Tennis-Cracks im Einsatz  tv  Settel 

JL JE, m. JL  • Talente-Cup in Malbun  Ausland Scitc31 

F l a s h  

Verstärkung für LOSV 
A L L G E M E I N :  D e r  Liechtensteinische O l y m ­
pische Spor tve rband  (LOSV)  will in Z u k u n f t  
im Kommunikat ions-Bcre ich  verstärkte A k z e n ­
t e  setzen.  U m  diese  Ziel  z u  erreichen,  wird  M a r ­
tin Frömmel t ,  Schaan ,  a b  d e m  1. Apri l  in Form 
eines  Tei lzei t -Pensums d ie  «Lei tung Kommun i ­
ka t ion»  beim L O S V  wahrnehmen .  

U m  d e r  Bevö lkerung  d a s  b re i t e  Spek t rum d e s  
Spor t s  noch n ä h e r  z u  br ingen u n d  d e n  Mitglie­
d e r n  opt imale  Dienst leis tungen anbie ten  zu  
k ö n n e n ,  wird d e r  L O S V  als Dachvcrband  d e s  
l iechtensteinischen Sports  seine diesbezügli­
c h e n  Ans t r engungen  verstärken.  D a z u  g e h ö r t  
u n t e r  a n d e r e n  auch  ein n e u e r  Internet-Auftr i t t .  
D e r  L O S V  freut sich, inskünftig a u f  d ie  Diens te  
d e s  ausgewiesenen Kommunikat ions-  u n d  
Spor t -Fachmanns  Mar t in  Frommel t  zählen z u  
k ö n n e n .  Als  Ze i tungs -Redak to r  u n d  R a d i o -
C h e f r e d a k t o r  ha t  sich d e r  40-jährige Medien­
prof i  als p ro funder  K e n n e r  d e r  Spor tszene  aus­
gewiesen.  Wiederho l t  n a h m  er auch M a n d a t e  
fü r  d e n  L O S V  wahr .  So  amtier te  e r  un te r  a n d e ­
r e m  1984 und  1988 dreimal  als Presse-At tachd 
d e s  l iechtensteinischen Olympiade-Teams, aus­
s e r d e m  moder ie r t  e r  seit ü b e r  zehn Jahren  d e n  
LOSV-Spor t le r t ref f  m i t  d e r  E h r u n g  d e r  «Sport­
l e r  des  Jahres».  

Rodler ermitteln 
Landesmeister 
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S p o r t r e d  ä k t i o n  

Heinz Zöchbauer, Tel. 2 3 7 5 1 2 8  
Robert Brüstte, Tel. 237 5 1 2 3  
Fax 237 5155 ,  E-mail:   sport@volksblatt.li  

S C H L I T T E L N :  A m  k o m m e n d e n  S a m s t a g  
steigt  a u f  d e r  S t r ecke  Sücka-Steg die Liechten­
s te ine r  Landesmeis terschaf t  im Volks- und T o u ­
renrodeln .  U m  13.30 U h r  erfolgt d ie  S ta r tnum­
mernausgabe.  A b  14.00 U h r  w e r d e n  ein Tra i ­
ningslauf  und zwei Renn läu fe  absolviert. D i e  
Klasseneintei lung erfolgt  nach d e r  L R O  (Liech­
tensteinischen Rodelordnung) :  Schüler ,Jugend,  
Jun io ren ,  Al lgemein u n d  Senioren.  Bei  wen ige r  
als vier A n m e l d u n g e n  p r o  Klasse, werden  d i e  
Kategor ien  zusammengelegt .  D a s  Startgeld b e ­
trägt für Schüler, J u g e n d  und  Junioren  jeweils  
10 F ranken  u n d  fü r  d i e  Al tegemeine Klasse u n d  
Senioren  15 Franken.  D i e  mit  viel Aufwand b e s ­
tens  p räpar ie r te  S t r ecke  Sücka-Steg verspricht  
spannende  und  interessante  Titelkämpfe.  

Anmeldungen: Tel.: 262 73 80 oder  Fax: 268 3 3  
68. Nennschluss ist a m  Freitag (3. März) u m  20.00 
Uhr.  Nachmeldungen sind a b e r  noch a m  Sams­
tag (3. März)  bis 12.00 U h r  a m  Start  möglich. 

REKLAME 

Autosalon Gonf 
Reisedaten: 

täglich vom 04.-12.März 2 0 0 0  
Preis: Busfahrt inkl. Kaffee a discretion, 

Gipfele, Sandwich nur CHF 78.-

Lehrlinge/Schüler nur CHF 60.-

Anmeldung: a b  sofort, spätestens aber 
2 Tage vor Abfahrt! 

Buchungstelefon: 00423 / 370 15 6 0  

Walter Marxer Autoreisen AG 
Binzastrasse 215« 9493 Mauren 

Marc Ruhe will es wissen 
DerTriesner strebt bei der Wintertriathlon-WM in Jaca/Spanien eine Medaille an 

Marc Ruhe fahrt bestens vor­
bereitet und mit hochgesteck­
ten Zielen zur Wintertriathlon-
W M  in Jaca. D e r  selbstbewuss-
te Triesner will am kommen­
den Samstag im Konzert der 
weitbesten Athleten voll mit­
mischen und strebt einen Me­
daillen-Gewinn an. Angesichts 
der erstklassigen Resultate in 
der bisherigen Saison ist dies 
keine Utopie. 

Robert Briistle 

M a r c  R u h e  zähl t  im Winter t r ia th lon  
nach  den  b isher  in d i e se r  Saison ge­
zeigten Leis tungen z u r  absolu ten  
Weltspitze - in d e r  aktue l len  Welt­
rangliste wird dc rTr i e sne r  a u f  R a n g  
drei  geführt.  Gleich z u m  Saisonauf­
t ak t  gelang im b e i m  Swiss-Cup in 
Silvaplana R a n g  drei  u n d  be im E u ­
r o p a c u p  in Schwarzsee liess e r  e inen  
fünften Platz folgen. A n  d e r  E u r o ­
pameisterschaft  in Donovaly/Slo-
wakei  verpasste er ,  n a c h d e m  e r  lan­
g e  a u f  Mcdai l lenkurs  lag, mit  R a n g  
vier n u r  hauchdünn  e inen Podest­
rang.  Bei den  E u r o p a c u p - R e n n e n  in 
Ober s t au fen  (6.) u n d  be im Finale in 
Mals  (5.) verbuchte  e r  wei te re  Spit­
zenresultate.  F ü r  d e n  H ö h e p u n k t  
sorg te  R u h e  b e i m  Wel tcup  in d e r  
Lenzerheide ,  als e r  sich n u r  d e m  
amt ie renden  Weltmeis ter  Nicola 
Leb run  geschlagen geben  muss te  
u n d  mit  Rang  zwei sein b isher  bes­
tes  Resul ta t  e infuhr.  

Viel Selbstvertrauen 
Diese Topergebnissc  u n d  d i e  

schon fast sensat ionel le  Kons tanz  
geben  M a r c  R u h e  natürl ich d a s  
nötige Selbstver t rauen f ü r  d ie  W M  
und se in  Ziel heisst ganz  k l a r  ein 
Medail lengewinn. «Ich w a r  a n  dre i  
Europameis terschaf ten  a m  Star t  
und belegte  d ie  R ä n g e  s ieben,  ach t  
und  vier. Bei d e r  letzten Weltmeis­
terschaft  in Italien verpasste  ich d ie  
Bronzene  u m  lediglich 30  S e k u n ­
den. Diesmal  will ich e s  wissen u n d  
s t rebe e inen  Podestplatz  an», gibt  
sich R u h e  kämpfer isch u n d  weiss 
auch u m  seine här tes ten  K o n k u r ­
ren ten  Bescheid: «Zu  d e n  Favori ten 
zählen d ie  selben A k t e u r e  wie bei  
d e n  Eu ropacup -  u n d  Wel tcupren-

Die Wechsel könnten entscheidend sein. Marc Ruhe steigt nach dem Laufen au f  das Bike. 

Marc Ruhe hat bei der Weltmeister­
schaft einiges vor. 

nen.  Allen v o r a n  d e r  Weltmeister  
Nicola Lebrun,  d e r  fr ischgebackene 
Europameis te r  Paolo  Riva, d e r  
Deutsche  Mar t in  Lang  und  die bei­
d e n  Loka lma tadoren  Juan  Aqil lue-
lo und  Xavier  Vila. Auch d i e  
Schweizer sind n icht  zu unterschät­
zen  und  vielleicht me lde t  sich noch  
d e r  eine o d e r  a n d e r e  aus  d e m  D u -
athlon-Lager  an .»  

Schwierige und lange Strecke 
A m  k o m m e n d e n  Samstag häng t  

sicher viel v o m  Stehvermögen d e r  
Athle ten  ab, d e n n  d ie  WM-St recke  
in Jaca ist sehr  schwierig und  d i e  
Gesamtlaufzei t  dür f te  ü b e r  zwei 

S tunden  be t ragen  (Ruhe:  «Ich 
schätze, d e r  Sieger  benöt igt  u m  die  
zwei S t u n d e n  u n d  15 Minuten.») .  
D e r  Laufbewerb  wird in e ine r  Drei-
erschlcife zu  j e  3,3 k m  in d e r  Stadt 
Jaca durchgeführt .  Beim R a d b e -
w e r b  gibt  e s  ein Novum.  Ers tmals  
werden d ie  A th l e t en  d ie  Strecke 
nicht mit  d e m  Bike, sonde rn  mit  
d e m  Rennve lo  in Angriff  n e h m e n  -
die Organ i sa to ren  pochten  darauf .  
Gefah ren  wird  dabe i  ü b e r  30 k m  
von Jaca nach Candanchu.  D i e  ers­
ten  23 k m  verlaufen leicht s teigend,  
gespickt mit  einigen Abfahr ten .  D a ­
nach wird e s  i m m e r  steiler u n d  d e n  
Fahrern wird sicher alles abver ­
langt. Auch d ie  zwei Langlaufschlei­
fen in C a n d a n c h u  ä 5 k m  weisen mit  
fünf ha r t en  Ans t iegen  e in  deft iges 
Streckenprofi l  auf. 

Die Taktik 
In tak t i scher  Hinsicht h a t  sich 

Marc  R u h e  schon festgelegt: Ich ha ­
be mich be im Laufen  stark verbes­
sert  und  w e r d e  versuchen,  mich a n  
Lebrun u n d  Aqi l luelo  - d ie  werden  
sicher d a s  T e m p o  machen  - a n ­
zuhängen.  F ü r  d e n  Radbewerb  h a b e  
ich mein Training natürlich a u f  d a s  
Rennve lo  ausgerichtet .  H i e r  muss  
ich besonders  a u f  d e n  zukünft igen 
Radprofi Xav ie r  Vila aufpassen,  
denn  a u f  d e r  schwierigen und  lan­

Faszination Modellfliegen 
Modellbau-Ausstellung der Modellfluggruppe Liechtenstein 

Über das Wochenende vom 17. bis 
19. März 2000 organisiert die Mo-
dellfluggruppe Liechtenstein 
(MFGL) im Eschner Gemeindesaal 
eine Modellbau-Ausstellung. Be­
reits zum 8. Mal seit 1978 möchte 
die MFGL dem Publikum das faszi­
nierende Hobby «Modellfliegen» 
präsentieren. 

A n  d e r  Ausstel lung w e r d e n  e i n e  
grosse Anzah l  von  Hel ikopter- ,  M o ­
torflug-, Jet-  u n d  Segelf lugmodellcn 
mit Spannwei ten  von  weniger  als e i ­
n e m  bis z u  mehre r en  M e t e r n  z u  b e ­
s taunen  sein. N e b e n  d e n  vielen 
Flugzeugen w e r d e n  a u c h  fe rnge­
s teuer te  Autos  u n d  R e n n w a g e n  d e s  
M.R.T.E. (Mini-Racing T e a m s  
Eschen)  z u  bewundern  sein.  

A m  Flugsimulator  wird  es  a l len  
Ausstel lungsbesuchern möglich 
sein, e r s te  Model l f lugerfahrungen 
zu  machen ,  und  dies  ers t  noch o h n e  
Mater ia lschaden!  

In der  Baste lecke zeigen die Mit­
glieder d e r  Modellf luggruppe 
Liechtenstein, wie  d ie  Flugmodelle 
in vielen S tunden  Arbe i t  en ts tehen.  

F ü r  e inen  angenehmen  Aufent ­
halt  im Gemeindesaa l  Eschen sorgt  
natürlich auch  e ine  leistungsfähige 
Festwirtschaft.  

g e n  Strecke k a n n  e r  s e h r  viel Boden  
gutmachen.  Beim abschliessenden 
Langlauf  hängt  dann  viel von mei­
n e n  Kraf t reserven a b  - in techni­
scher  Hinsicht kann  ich bestens mit­
halten.» 

E i n  entscheidender  Vorteil ge­
g e n ü b e r  d e n  Konkur ren t en  könn te  
für  M a r c  R u h e  die Regenera t ions­
zeit werden.  N u r  fünf  Tage Pause  
s tehen d e n  Ath le ten  zwischen d e m  
letzten Einsatz  in Mals u n d  d e r  sam-
stägigen W M  z u r  Verfügung. «Ich 
bin ein gu t e r  «Erholer»,  das  könn te  
sich positiv auswirken.  Z u m a l  Pao­
lo Riva und  Mar t in  L a n g  bei  den  
letzten Einsätzen e indeut ig  a n  Sub­
stanz eingebüsst  haben» ,  weiss d e r  
Weltklasse-Wintertriathlet .  

Drei weitere FL-Athleten 
am Start 

Liechtensteins Farben werden  an  
d e r  W M  in Jaca a b e r  nicht  n u r  von 
M a r c  R u h e  ver t re ten.  Mi t  Ilja 
Höfler ,  Michael u n d  Philip Schädler  
gehen  drei wei tere  FL-Ath le ten  an 
d e n  Start .  «Ilja t r aue  ich e inen  Top-
20-Platz zu. Bei Michael  u n d  Philip 
Schädler  gilt es, sich so gu t  wie  mög­
lich z u  platzieren, u m  fü r  d ie  Team­
wer tung  wertvolle P u n k t e  z u  sam­
meln.  D i e  besten drei  j e d e s  Landes  
k o m m e n  in die Wertung»,  s o  M a r c  
R u h e .  
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Das Publikum kommt an der Modellbau-Ausstellung voll a u f  ihre Rechnung. 


